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für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
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Halle, Mittwoch den 20. October
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchland.
Berlin, d. 18. October. Se. Majeſtät der König haden

Allergnädigſt geruht:
Dem Königl. Sächſiſchen Staats Miniſter von Zeſchau

den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe in Brillanten dem Königl.
Saächſiſchen Zoll- und Steuer Direktor von Zahn, ſo wie dem
Königl. Sächſiſchen Wirklichen Geheimen Finanz- Rath und Di-
rektor im Finanz- Miniſterium, Wehner, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen, und

Den Staats- Miniſtern Freiherrn von Werther und
Eichhorn, ſo wie den Geheimen Legations-Räthen Philipps-
born, Michaelis und Bork die Anlegung der denſelben von
Sr. Hoheit dem Großherrn, ſämmtlich in Brillanten, jedoch
von verſchiedener Größe, verliehenen Jnſignien das Niſchani-
JFftihar zu geſtatten und dem Wirklichen Geheimen Legations-
Rath Eichmann die gleiche Erlaubniß zur Anlegung der Kom-
mandeur- Kreuze des Baieriſchen und Sachſiſchen Civil-Ver-
dienſt: Ordens, ſo wie der Kommandeur- Kreuze erſter Klaſſe
des Großherzegl. Badenſchen Zähringer Lowen und des Sroß-
herzogl. Heſſiſchen Ludwig Ordens, welche ihm von den betref-
fenden Souverainen verliehen worden ſind zu ertheilen.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen-
barg-Strelitz iſt nach Leipzig und

Jhre Durchlaucht die Frau Furſtin von Liegnitz nach
Dresden von hier abgereiſt.

Der General- Major und Kommandeur der Sten Diviſion,
von Hedemann, iſt nach Ecfurt von hier abgereiſt.

Berlin, d. 16. Oct. Se. Königl. Hoheit der Prinz von
Preußen iſt vorgeſtern Abend bereits in Potsdam eingetroffen und
wird in den erſten Tagen nach der Hauptſtadt zuruckkehren. Wie
man erfährt, wird unter dem Vorſitze Sr. Königlichen Hoheit
des Prinzen von Preußen die zur Verbeſſerung der Bekleidung
und Bewaffnung unſerer Soldaten eingeſetzte Kommiſſion ihre
Sitzungen wieder beginnen.

Se. Excellenz der jetzige Miniſter der auswärtigen Angele-
genheiten, Graf von Maltzan, wird in dieſen Tagen ſeinen
hohen Poſten vollſtändig übernehmen. Die Räthe und das üdri-
ge Perſonal des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten
ſind Sr. Exc. dem Grafen von Maltzan derrits vorgeſtellt worden.

1841.

Der Oberbaudirekter Gunther, welchem bisher die Ad-
miniſtration der Königlichen Bauten oblag, wird, wie man
hört, die erledigte Stelle eines General Oberbaudirektors er-
halten und die Stellung des verſtorbenen Schinkel's einnehmen.

Der Verein gegen Thierquälerei, welcher ſich hier gebildet
hat, verſammelte ſich vor mehreren Tagen zu einer Generalver
ſammlung, bei welcher auch mehrere Damen erſchienen. Die
Zahl der Mitglieder hat ſich ſeit kurzer Zeit ſehr vermehrt. Je-
des Mitglied hat nur einen Thaler als Beitrag zu entrichten, um
auf dieſe Weiſe den weniger Bemittelten den Beitritt nicht zu er
ſchweren. Vom Miniſterium des Jnnern wird der Verein ſehr
begunſtigt.

Leipzig, d. 18. Octbr. Das funfzigjahrige Magiſterjubi-
laum des Veteranen der deutſchen Wiſſenſchaft, Profeſſor Krug,
iſt hier geſtern in vielen Kreiſen mit großer Theilnahme gefeiert
worden. Schon am 16. Oct. Abends ging ein Gratulations-
ſchreiben vom Lehrerkollegium in Schulpforta ein. Am 17. Oct.
um 7 Uhr Morgens brachte das Muſikkorps des Schutzenba-
taillons dem Gefeierten eine Morgenmuſik. Dann erſchienen der
Reihe nach Deputationen vom Militair, von der Nikolaiſchule,
von der Univerſität Leipzig (der Rektor Prof. Drobiſch uberreichte
eine ſilberne Votivtafel von der Univerſitat, ein Gluckwunſchungs-
diplom der philoſophiſchen Fakultat, eine lateiniſche Ode vom
Prof. Hermann und einen lateiniſchen Anſchlag an die Studi-
renden; ferner ein Gluckwünſchungsſchreiben des Kreisdirektor
Dr. v. Falkenſtein, ſowie ein Glückwunſchungsſchreiben vom Kul-
tusminiſter v. Wietersheim nebſt Zuſicherung einer jahrlichen Ge
haltszulage); von der Juriſtenfakultat (der Ordin. Domherr Dr.
Günther überreichte das juriſtiſche Doctordiplom) vom Leipziger
Stadtrath (Stadtrath Vollſack uüberreichte das Diplom des Eh-
renburgerrechts der Stadt Leipzig) von der Univerſität Halle
Wittenberg (Geheimrath Gruber uberreichte ein Gluckwunſchungs
diplom der Univerſitat, ſowie das Jubelmagiſterdiplom). Außer-
dem gingen ein: Glückwünſchungsſchreiben von der Thomasſchuke,
Buürgerſchule; Rathsfreiſchule, Harmoniegeſellſchaft, Ephorie
Leipzig und Oeputirten des Buchhandels. Abends fand die erſte
diesjährige Verſammlung im Profeſſorenvereine ſtatt, wo dem
allgemein verehrten Manne noch mancher herzliche Gluckwun
ausgebracht wurde. Leider verhinderten Geſundheitsrückſichten den
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Gefeierten, perſönlich anweſend zu ſein, ſo daß auch die Depu
tationen von ſeiner Familie empfangen wurden.

Ungarn.Peſth, d. 7. Oct. Ueber den gunſtigen Erfolg des letzten
Verſuchs einer Union der lutheriſchen und der reformirten Kir
che in Ungarn lieſt man in einem Artikel der Augsb. Allg. Zeitung
Nachſtehendes: Als die Reformation nach Ungarn und Sieben-
bürgen eindrang, da war es das ſtarre Benehmen der Luthera-
ner, das die Kalviniſten bei der Cſepregher Synode zur Tren-
nung zwang, und als ob dieſe hiſtoriſche Schuld abgetragen wer
den ſollte, erhoben ſich, nach mehreren verunglückten Unions-
Verſuchen in den vergangenen zwei Jahrhunderten, jetzt wieder,
gerade von Seite der Evangeliſchen, viele gewichtige Stimmen
fur die Kirchen Einigung, vor allen die des Grafen Zay; die
Reformirten aber nahmen dieſe Aufforderungen anfangs kalt
auf was zum Theil aus ihrer verſchiedenen, auf andern Baſen
ruhenden Kirchen Verfaſſung erklärlich iſt. Doch als bei dem
heurigen evangeliſchen Generalkonvent einſtimmig erkannt wurde,
wie heilſam die Vereinigung der getrennten verwandten Kirchen
ſei, und eine Aufforderung dazu an den gleichzeitig verſammel-
ten Konvent der vier reformirten Superintendenzen abgeſandt
wurde, da nahmen die Reformirten die Worte der Einigung mit
gleicher Wärme auf und ein Ausſchuß wurde beiderſeitig ernannt,
um uüber die Ausfuhrung der von beiden Theilen im Prinzip ge
billigten Vereinigung zu verhandeln, ohne das religiöſe Gefühl
mancher noch ungebildeten Gemeinden zu verletzen. So ward
der Grundſtein zu einem felgenreichen Ereigniß gelegt, unter
dem Jubelruf beider Konvente, der in der Bruſt jedes Vater
lands Freundes ein Echo findet, als Symptom jenes immer
mehr gefuühlten Bedürfniſſes der Einheit, die unſer durch ſo viel
Sprachen, Religionen und privilegirte Klaſſen zerriſſenes Vater-
land ſtarken ſoll.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 13. Oct. Die Staats Courant ent
hält in Bezug auf die Ankunft Sr. Majeſtät des Grafen von
Naſſau folgenden amtlichen Artikel: Am letzten Sonntag Abend
gegen 9 Uhr iſt Se. Majeſtät König Wilhelm Friedrich
Graf von Naſſau mit einem Gefolge von vier Wagen uber
Deventer auf dem Loo angekommen. Man hatte bisher Grunde
gehabt, zu bezweifeln, ob es der greiſe Furſt, der uns 27 Jahre
lang regierte, wohl fur angemeſſen halten werde, jetzt die Reiſe
nach dem Vaterlande zu unternehmen, und man iſt auch in die
ſem Augenblicke noch in Zweifel, ob Hoöchſtdeſſelben Aufenthalt
hier zu Lande von langer Dauer ſein werde.

Auf dem hieſigen Palais Sr. Majeſtät des Grafen von
Naſſau werden Vorbereitungen getroffen um Hochſtdenſelben
und ſeine Gemahlin in den nächſten Tagen zu empfangen.

Großbritannien und Jrland
London, d. 12. Oct. Wie der Courier meldet, ſind die

neuen Botſchafter an den bedeutendſten europäiſchen Höfen ge
ſtern endlich definitiv beſtimmt worden. Lord Cowley geht
nach Paris, Sir Robert Gordon nach Wien Lord Stuart
de Rotheſay nach St. Petersburg und Sir S. Canning
nach Konſtantinopel. Herr For bleibt wahrſcheinlich in Waſ-
hington, und eben ſo wird in Madrid und auf den anderen Bet
ſchafter- Poſten vorläufig kein Wechſel ſtattfinden.

Der geſtrige Getreidemarkt wurde mit Zufuhr von Weizen
aus den Provinzen wohl verſorgt, und ungeachtet des naſſen
Wetters war die Qualität beſſer als neulich; fur beſte Waare
wurden 2 Sh. und fur minder gute 1 Sh. höhere Preiſe bewil-
ligt. Jn fremden Weizen war der Umſatz zu den Freitagspre:ſen,
1 Sh. höher als vorigen Montag, nicht bedeutend.

u. dgl. abhanden gekommen waren.

London, d. 12. Oct. Graf Flahaut wird heute von
hier nach Paris abreiſen und ſich dann als franzöſiſcher Botſchaf
ter nach Wien begeben.

Vermiſchtes.Rüdesheim, d. 12. Oct. Am 14. d. M. beginnt der
Herbſt hier (Ausleſe) und in einigen andern nahen Gemeinden.
Die Rieslinge und andere, namentlich die rothen Trauben, ſind

vortrefflich; die Orleans dürften noch vierzehn Tage und mehr
hängen um vortrefflich zu heißen aber ſie ſind gut. Quanti-
tät, im Allgemeinen in Rüdesheim nicht ein halber, aber doch
bedeutend mehr als ein Drittel Herbſt; Qualität im Ganzen
recht gut. Zu Aßmannshauſen hat ſchon vor einigen Tagen
die Leſe begonnen.

Am 13. October, Abends gegen 10 Uhr, entſtand in der
Dachwohnung eines Hauſes der Eliſabethſtraße in Berlin Feuer.
Jan derſelben befanden ſich unglucklicher Weiſe zwei Kinder,
Knaben von 51 und 2 Jahren, allein welche, ehe man ihnen
zur Hülfe eilen konnte, im Dampfe erſtickten. Wahrſcheinlich
ſind die Kinder mit einer brennenden Lampe einem Bette zu nahe
gekommen, wodurch das Feuer, welches ubrigens bald geloſcht
wurde, entſtanden ſein mag.

Die Siegesſäaule, welche dem Papſte zu Ehren in
Rom errichtet worden, hat ein klagliches Schickſal gehabt. Jn
der Augsburger Allgemeinen Zeitung heißt es darüber: „Jam-
mervoll war die Saäule bei Ponte Molle zugerichtet. Trotz der
ſoliden Konſtruktion dieſer Theaterdekoration hatte ſie den anhal
tenden Regenguſſen nicht widerſtehen konnen. Dieſe hatten an
vielen Stellen die Malerei abgewaſchen, ſo daß Koöpfe, Beine

Schade um das ſchoöne
Geld und um die übel angewandte Muühe: beide hatten etwas

Dauerndes und Schönes ins Leben zu rufen hinreichen dürfen!“

Halle, den 17. Oct. Das Geburtsfeſt Sr. Maj., unſers
verehrten Königs, wurde in den Franckeſchen Stiftungen durch
ein Schau-Turnen feſtlich begangen, welches in dem fur dieſen
Tag ſinnig und geſchmackvoll durch Eichenguirlanden, Fahnen,
Standarten und das Halliſche Stadtwappen dekorirten Turnſaale
mit den Zöglingen der Penſionsanſtalt abgehalten wurde. Die
Leiſtungen waren ausgezeichnet zu nennen, und die kräftig und be-
geiſternd vorgetragenen Vaterlandsgeſange, unter denen der nach-
ſtehende, von dem Primaner Stichling ein fur dieſen Tag be
ſonders gedichteter war, bewieſen, wie die Herzen auch dieſer
jungen Turnerſchaar in treuer Liebe und Anhanglichkeit an König
und Vaterland ſchlagen.

Melod. Wenn deutſches Blut ze.
Wenn aller Preußen Zungen ſich beleben,
Des Landes Vater wuürdig zu erheben,
Wenn Treue ſie in Wort und That bezeigen;
Wie könnten da wir freien Turner ſchweigen
Nein, tön' empor, du Turnerbund,
Des Königs Lob mit Herz und Mund!
Und ewig mag, in ſtolzem Flug getragen,
Der Preußen Aar die höchſten Luüfte ſchlagen,
Und ewig lodre dieſe hehre Flamme
Fur Furſt und Vaterland im Preußenſtamme.
Wohlan! ein donnerndes Hurrah!
Es lebe hoch Boruſſia!
Zuletzt noch laßt uns hoch die Kunſt erheben,
Der wir uns ganz als Junger hingegeben,
Durch welche wir den Geiſt zu kuhnen Werken,
Zu Thaten, unſrer Vater wurdig, ſtarken;
Drum rufet aus mit voller Kraft:
Es lebe hoch die Turnerſchaft!



Bekanntmachungen.
Häuſer- Verkauf.

Häuſer in frequenten Straßen, ſo wie
am Waſſer gelegen, mit großen Hofräumen
u. ſ. w. werden zum Kauf gratis nachge-
wieſen durch A. Kuckenburg, kl. Ulrich-
ſtraße 977.

PalmwachsLichte, das Pfundpack 9
Sgr. und 10 Sgr. BrillantKerzen und
alle Sorten Wachslichte billigſt bei

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.

Die Schirmfabrik von F. A.
Spieſßß empfiehlt ihr Lager von Regenſchir
men in bekannter Gute und Auswahl.

Händlern ſtelle ich bei ſoliderer Waare
die Preiſe um 4 pCt. billiger, als jede an
dere Fabrik.

F. A. Spieß, Schirmfabrikant.

Frei im Felde.
Heute, Mittwoch den 20. Octbr., Nach

mittags Unterhaltungs und BallMuſik,
wozu ergebenſt einladet

P. de Boucheé.
J

Der Handarbeiter Adam Bornhack
zu Obereichſtädt beabſichtigt ſein sub No.
81 belegenes Wohnhaus aus freier Hand zu
verkaufen es beſtehet aus 2 Stuben, 1 Kam-
mer, auf dem Obergebaäude 1 Kammer,
unten 1 Keller 1 Kuhſtall, 1 Graſeſtall,
1 Ziegenſtall, 1 hoölzerner Schweinekoben,
1 Scheune, 1 Grabe-Garten, auch 1 Gar-
ten mit Birnbaumen, ſowie auch verſchiede-
nen Gemeindetheilen. Zu einem meiſtbie-
tenden Verkauf habe ich in hieſiger Schenke
den 31. Octbr., Nachmittags 2 Uhr, Ter-
min angeſetzt.

Obereichſtädt, d. 19. Octbr. 1841.

Vorräthig beiC. A. Schwetſchke
und Sohn:

Die vollkommene

Aprikoſen- und Pfirſich-
baumzucht,

oder Anweiſung, die Aprikoſen- und Pfir-
ſichbäume ſtark und geſund zu ziehen, und
auf die ſicherſte und leichteſte Art Aprikoſen
und Pfirſichen, in jedem Jahre, von unge-
wöhnlicher Größe und dem angenehmſten
Geſchmacke zu erhalten. Durch langjährige
Erfahrung geprüft. Zweite Auflage. S.

geh. Preis 15 Sgr.

Heute Geſellſchaftstag; auch giebts Ku
chen bei

Kuhne auf der Maille.

Die erſten ſehr ſchönen Kieler Sprot-
ten bi G. Goldſchmidt.
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Porzellan Auction.
Die

Berliner Por
wird hier am 22., 23., 25. October d.

Königliche
zellan-Manufactur
J. und den darauf folgenden Tagen

Vormittags von 9 bis 12 Uhr

und Theekannen, Toopfe, Taſſen, Teller,
im Gaſthof zum goldenen Ring mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee, Sahne

Schuſſeln, Aſſietten, Saucieren, Terrinen,
Waſſerkannen, Waſchbecken Tabacksköpfe und verſchiedene andere Artikel, durch den un
terzeichneten Beamten öffentlich gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctioniren laſſen.

Die an jedem Tage
ſehen werden.

Halle 1841.

zu verauctionirenden Porzellane können eine Stunde vorher be

Lüdicke.

Die Nlederlage
der

Cigarren-, Rauch- und Schnupftabacksfabrik

GleorSe pääorüuus in Bernfur Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipziger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt, bei F. A. Ia Baume,
fruüher Factor der jetzt erloſchenen Firma G. WPrätorins S
Brunzlow.

Reiſegelegenheit.
Es geht fortwahrend, alle Tage, Vor-

mittags der Perſonenwagen nach Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg und ſo zurück.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Gewehr und Mobilien-
Auction.

Montags den 25. d. M.
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage

ſollen am großen Berlin No. 433 im Hin-
tergebaude mehrere ganz vorzuglich gute Ge-

wehre, als: 1 Doppelflinte, 1 Scheiben-
und 1 kurze Purſchbuchſe, ſämmtlich mit
Percuſſion, 1 ſchon gearbeitete leichte Stand-
buchſe mit Feuerſchleß, 2 Paar Piſtolen,
2 Sabel und 1 ſtahlernes Abſchiebezeug
fur Conducteure mit ganz richtiger Deci-
mal Abtheilung von 4 Fuß Hoöhe, in Fut-
teral; ingl. 1 Wand-Comroiruhr, 14 Tage
gehend in ſchwerem maſſiven Metallgehauſe,
und 1 engl. Wanduhr, 14 Tage gehend,
mit Repetirwerk, Datum- und Secunden-
zeiger; mehrere kupferne Waſchkeſſel und
andere Metallgeſchirre, ein und zweithürige
Kleiderſchranke, diverſe Tiſche, Stuhle, Bett
ſtellen, Bucher- und Notenrepoſitorien und
verſchiedene andere Meubl s und Hausge-
räaäthe, meiſtbietend gegen baare Courant-
Zahlung verkauft werden. Die Ge
wehre, das Abſchiebezeug und die Uhren
kommen Montags vor.

Halle, den 17. October 1841.
W. Rößler.

Eine Amme werd geſucht. Das Rahere
Zapfenſtraße Nr. 661.

Hebamme Staude.

S
S Zum Ball auf kunftigen Sonntag, s
Sden 24. October, ladet ergebenſt ein S

8 Carl Henze,S Gaſtwirth in Höhnſtedt. S
Be e

Verſchiedene Sorten Arm und Tliſch-
leuchter, Tiſch-, Taſchen und Federmeſſer,
Neuſilberne Suppen, Gemuüſe-, Eß und
Theelöffel, Schwammdoſen, Kandaren, Steig-
bugel, Sporen und Geſchirrſachen, ſowie

noch viele andere in dies Fach paſſende Ar
tikel, empfiehlt zu billigen Preiſen

Ferd. Haaßengier sen.
Gurtler- und Neuſilber Arbeiter

Leipziger Straße No. 285.

Auch kann daſelbſt ein Lehrling ſogleich
in die Lehre treten.

Es ſind 2 Stuck gedruckte Leinwand ge
funden worden von Auguſt Wilke in
Cööllme.

Aechte Berliner Elaine- Seife in Faſſen,
à l Ctnr., und ausgewogen wie reine
Talg Seife billigſt, und harte weiße Seife,
à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf. Fur 1 Thlr. 13
bei Friedr. Wilb. Dalchow

in Halle.

J



Schriftenie 300 jährige evan eliſche Jubelfeier
die 53 Süd San betreffend.

Es ſind in unſerm Verlage ſo eben erſchienen:
1) Geſchichte der Halliſchen Reformation mit ſteter Beruck-

ſichtigung der allgemeinen deutſchen Reformationsgeſchichte. Eine Feſt
ſchrift zur 300jaährigen Jubelfeier der Stadt Halle. Von
K. Chr. L. Frauke, Licent. u. a. o. Profeſſor der Theologie und
Archidiaconus zu U. L. Frauen. gr. S. 20 Bogen. Jn Unſchlag

eheftet.De verehrlichen Subſeribenten erhalten ihre Exemplare zugeſchickt und

es hört der erſte Subſcriptions Preis von 20 Sgr. pro Exemplar mit dem
heutigen Tage auf. Bis zum Reformationsfeſte, SI. Oetober und I. No-
vember, laſſen wir, um dieſe für unſere Stadt ſo wichtige und intereſſante
Schrift möglichſt Allen zugaänglich zu machen, einen zweiten Subſcriptions-
Preis zu 25 Sgr. pro Exemplar beſtehen, welcher alsdann auch erliſcht und
wofür der Laden Preis mit I Thlr. 10 Sgr. pro Exemplar unabanderlich
eintritt.
2) Zur Sritten Jubelfeier der Einführung der Kirchen Refor

mation in der Stadt Halle. Für die evangeliſche Schul-
jugend. gr. 8. Ein Bogen geheftet.

Der Preis fur dieſe kleine Schrift iſt Ein Silbergroſchen pro Exemplar.
Kirchen und Schulen, welche eine größere Anzahl nehmen, erhalten einen an
gemeſſenen Rabatt.

Halle, den 16. October 1841.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Etabliſſement. Einem werthen in
und auswartigen Publikum zeige ich hiemit

j ergebenſt an, daß ich nach wohlbeſtandner
Pruüfung höheren Orts als praktiſcher Zim
mermeiſter von jetzt ab agire, bitte deshalb
um gutiges Vertrauen und zahlreiche Auf
traäge, wobei die ſtrengſte Reellität das Ziel
meines Strebens ſein wird.

Gleichzeitig bitte ich zu beachten, daß
auf Beſtellungen Feuerſpritzen, alle Arten
von Pumpen und Muhlenbauwerken
Schmiedebalgen Drehſtuühle, ſo. wie alle
hierher gehörigen Gegenſtände nach den
neueſten Verbeſſerungen in meiner mechani-
ſchen Werkſtatt verfertigt werden.

Der Zimmermſtr. Ehricht
in Eisleben.

Sämmtliche Schuldner von Kapitalien,
welche ſie von der Hospital Caſſe zu Dies
kau, von den Prediger- und Schulmeiſter
Wittwen Caſſen zu Dieskau und Lo
ch a u erborgt haben, werden aufgefordert
und angewieſen, die rückſtändigen und fälli-
gen Jntereſſen, an den zur Annahme der
ſelben beauftragten Hrn. Kaufmann Schlunk
in Halle Kleinſchmieden No. 186
wohnhaft baldigſt zu bezahlen, und in
die mitzubringenden Quittungsbücher von
demſelben quittiren zu laſſen.

Dieskau, den 14. October 1841.
Das Curatorium der v. Dieskau iſchen

Stiftungen.
von Hoffmann.

Porzüglich empfehlenswerthe Werke zu
Weihnachtsgeſchenken.

Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Blance, D. L. G., Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur
D und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. Zum Gebrauch beim

Unterricht in Schulen und Familien, vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lande, ſo
wie auch zum Selbſtunterricht. Vierte neu durchgeſehene Auflage. 3 Thle. gr. 8.

Preis: 3 Rthlr. 25 Sgr. (3 Rthlr. 20 gGr.)
g an's Hamcübruchi des Wissenswürdigsten aus der Natur undtig r r e und ihrer Bewohner in 25 Blättern entworfen und bear-

beitet von W. Walter. Quer Folio. gehektet. Preis: 2 Rthlr.
Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streck

fuß. Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh.
Preis: 6 Rthlr.

Daraus einzeln
Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge. Ueberſetzt von

K. Streckfuß. Zweite umgearbeitete Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh.
Preis: 3 Rkthlr.

Dante Alighieri's göttliche Komödie. Ueberſeßt und erläutert von
K. Streckfuß. Dritte Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh.

»Preis: 1 Rthlr. 25 Sgr. (1 Rthlr. 20 gGr.)
Fougueé, Friedrich Baron de la Motte, ausgewählte Werke. Ausgabe letzter

Hand. 12 Bände. Schillerformat. geh. Preis: 4 Rthlr.
Halle. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Reiſegelegenheit.
Es geht vom 17. d. M. jeden Tag ein

Perſonenwagen von Eisleben nach Halle
und ſo zuruck. Diejenigen reſpectiven Rei-

ſenden, welche von unſerer Fuhrgelegenheit
Gebrauch zu machen wuänſchen, haben ſich
hier bei uns und in Halle beim Herrn
Gaſtwirth Mende im Gaſthof zur golde-
nen Kugel ohnweit der Eiſenbahn zu melden.

Eisleben, den 15. Oct. 1841.
F. Kahle und H. Röder.

Künftigen Sonnabend als den 23. d. M.
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf der gewerk-
ſchaftlichen Braunkohlengrube Wilhelm bei
Lebendorf 3 Stück in einer Tretroßkunſt
beſchäftigt geweſene Pferde, mehrere Sielen
zeuge und verſchiedene Stallutenſilien ſo wie
endlich die Tretroßkunſt ſelbſt, welche bisher
zur Waſſerhaltung benutzt worden iſt, öffent-
lich an den Beſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Löbejün, den 14. October 1841.
Ed. Schröter,

Schichtmeiſter.
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Mittwoch, den 20. October 1841.

nenden e nete
Spanien.Man hat nun ausfuührliche Nachrichten aus Madrid vom

8. October. Jn der Hauptſache iſt zu bemerken, daß die Ge-
nerale Leon und Concha, nachdem ſie ihren Handſtreich ver
ungluckt ſahen, die Flucht ergriffen haben und mit einem Theil
ihrer Truppen entkommen ſind die Uebrigen wurden entwaffnet
und gefangen abgefuhrt. Von Militärkommiſſionen und Hin-
richtungen iſt gar nicht die Rede; es ſcheint, daß alle daruber
verbreiteten Geruchte grundlos waren.

General Ayerbe, Generalkapitän von Aragonien, iſt vom
Regenten Espartero zum Oberbefehlshaber der zur Bekäm-
pfung der Revolte in den Nordprovinzen beſtimmten Truppen
ernannt worden.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. Bayonne, d. 11. Oct.
(Schluß der durch die Nacht unterbrochenen Depeſche.) Ur-
bistondo hat ein leichtes Gefecht ohne Ergebniß mit Jturbe
beſtanden. Mehrere Ortſchaften der Provinz Alava, dieſſeits
des Ebro, haben ſich fur die Bewegung erklärt. General Al-
cala iſt noch zu Toloſa. Oberſt Fernandez ſammelt zu Ber-
gara Mannſchaft fur O'Donnell; es heißt, er habe ſchon
500 Mann geworben. Jn der Umgegend von BValcarlos formi-
ren ſich Banden.

2. Bayonne, d. 12. Oct. Ein Manifeſt des Regenten
ſagt aus, die Fahne des Aufruhrs ſei falſchlicherweiſe im Na-
men der Königin Chriſtine entfaltet worden. Zugleich wird eine
raſche und energiſche Unterdruckung des Aufruhrs angekuündigt.
Am 10. Oct. hat die Citadelle von Pampeluna die Stadt kfano-
nirt; man kennt den Ausgang nicht; die Landesdeputation von
Guipuzcoa wird ſich, wie man hoöört, fur die Königin Chriſtine
erklären. Saragoſſa hat ſich gegen die Bewegung (O' Donnell's)
ausgeſprochen. Das zweite Garderegiment, das zu Saragoſſa
in Garniſon liegt, hatte ſich Anfangs fur die Bewegung erklart
und war ausgeruückt, hat ſich aber (eingeholt von andern Trup-
pen!) wieder unterworfen und iſt in die Stadt zuruckgekehrt.

3. Bayonne, d. 12 Oct. Aus dem Hafenort Paſſage
wird geſchrieben die Deputation von Guipuzcoa habe ſich nach
Verona zu Urbistondo begeben. Man glaubt, ihr Abſehen
ſei, eine Erhebung in Maſſe zu Gunſten der Konigin Mutter zu
provociren. Portugalette hat ſich fur Marie Chriſtine er-
klärt, Logrono aber fur Espartero. Ein Provinzialbatail-
lon von Burgos, durch den General Alcala (zum Dienſt fur
die Regierung zu Madrid herbeigerufen) hat unterwegs zu Vit-
toria Halt gemacht, um zum General Piqueros (der fur Ma-
rie Chwriſtine iſt) zu ſtoßen. Man vermuthet, General Alcala
werde nach St. Sebaſtian zuruckkehren.

4. Am 11. Oct. wurde Pampeluna von neuem (von der Ci-
tadelle aus) aufgefordert, ſich zu ergeben auf die abſchlägige
Antwort des Generalkapitaäns wurde mit dem Bombardement
fortgefahren, das großen Schaden anrichtete. Der Regent hat
den General Ribero durch den General Ayerbe, der aus
Katalonien kommt, erſetzt.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Pau vom 11. Oct. mel-
det, daß der Jnfant Franz de Paula über Oleron nach Jaca
abgereiſt iſt.

atte

Türketi.
Jn Uebereinſtimmung mit der bereits fruher gegebenen

Nachricht meldet der Oeſterr. Beob. aus Konſtantinopel
vom 29. Sept. Durch das am 23. hier angekommene ägyptiſche
Dampfboot „„Nil“ hat die Pforte die Nachricht erhalten, daß
Mehemed Ali eingewilligt habe, den von Sr. Hoheit dem
Sultan auf 60,000 Beutel herabgeſetzten Tribut zu entrichten.
Gedachter Statthalter hat mit obiger Schiffs- Gelegenheit die
Summe von 10,000 Beuteln oder funf Millionen Piaſter auf
Abſchlag des ruckſtändigen Tributs hierher geſendet.

Alexandrien, d. 27. Septbr. Mohammed-Ali hat
3464 ſyriſche Soldaten in ihre Heimath geſendet, ohne ſie zu
bekleiden und zu bezahlen. Hierauf iſt er vor acht Tagen nach
Kahira abgereiſt und beſucht unterwegs ſeine Tſchifliks. Der
Nil hat einigen Schaden in Scharkieh angerichtet; ſonſt aber
laßt er ſich ſo gut an, daß der Paſcha uber die kommende Aernte
beruhigt zu ſein ſcheint. Vom Handelstraktat von 1838 will
er noch nichts hoören, der engliſche und öſterreichiſche Generalkon
ſul ſind deswegen in ihn gedrungen, allein er wich allen wei-
tern Explikationen mit der Zuſage aus daß er ihnen in Kahira
ſeine definitive Entſcheidung bekannt machen werde. Der Han-
del iſt in der größten Klemme. Die Preiſe der Baumwolle
und des Getreides ſind im Fallen, und hier wurde Alles theuer
bezahlt, weil auf Mißjahre in England und Jtalien gerechnet
wurde. Ein engliſcher Offizier iſt hier durchgereiſt und uber
bringt nach England 4 Mill. ſpaniſche Piaſter, welche Kan-
ton à conto der 6 Millionen der engliſchen Regierung bezahlt.
Der Kaiſer von China iſt mit dem Arrangement unzufrieden,
er hat eine Pramie von 100,000 ſpan. Piaſtern Demjenigen
beſtimmt, der den Kapitain Elliot todtet. Die Kompagnie
der brientaliſchen Dampfbote hat mit Mohammed Ali eine
Tranſitokonvention verabredet, vermöge welcher die auf
ihren Dampfbooten von England nach Jndien und vice versa
gehenden Waaren 1 Procent Tranſitogebühren zu entrichten ha-
ben werden.

China.
Macao, d. 29. Juni. Jn den letzten zehn Tagen hat ſich

der Stand der Dinge hier wenig verandert. Alles iſt ruhig ge
blieben und obſchon Kapitain Elliot erklärt hat, daß es für
britiſche Schiffe unſicher ſei, zu Whampoa zu bleiben, ſo haben
doch verſchiedene Schiffe ihre Ladungen gelöſcht, und die Chine-
ſen bewilligten den britiſchen Schiffen eben ſo bereitwillig, als
allen anderen, Erlaubnißſcheine zum Handel. Es halten ſich
auch noch verſchiedene britiſche Unterthanen in Canton auf. Ja
Macao glaubt man allgemein daß die Expedition des Kapitain
Elliot in dieſem Jahre nicht mehr nach Peking gehen, ſondern
ſich auf Emoy und Ringpo beſchränken wird.

Auf Hong-kong haben die vorgenommenen Bauten Fort-
ſchritte gemacht, auch hat man ſchon Baumwolle aufgeſpeichert
die Chineſen ſagen aber, kein vermögender Mann unter ihnen
werde dahin kommen, weil der Kaiſer die Abtretung der Jaſel
mißbillige und er denjenigen, der dort Handel triebe, und ſeine



Familie desgleichen ſcharf züchtigen würde ſo daß furs erſte
e tons wohl nur ein Schmuggelplatz fur Opium werden
dürfte.

Ueber die Fortſchritte, welche die Chineſen in der Artillerie
machen, iſt man von engliſcher Seite ſehr erſtaunt.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 18. Oct. 1841.c8] Brief. Geld. en Brief Geld.
St.-Schuldſch. 4 104 1103' Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 WBrl.Potsd. Eiſenb. s 120 119
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 102, S
Seehandlung. 80 Mggd. Lpz. Eiſenb. 110 109

Kurm. Schuldv. 34102 102 do. do. Prior. Act. 4 102 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1038 103 Berl. Anh. Eiſenb. 103
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act.4 102 J
Danz. do. in Th. 48 DDüſſ. Elb. Eiſenb. s 93 92
Weſtp. Pfandbr. 34 1025 DDo. do. Prior. Act. 5 103 S
Großh. Poſ. do. 4 1055 Rhein. Eiſenb. 5 93 92
Oſtpr. Pfandbr. 34 102 Gold al marco 211
Pomm. do. 535 102 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. ſ32 1012 1007 Andere Goldmün-

Schlefiſche do. 33 101 den à Th. s 22
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Magdebaurg, den 18. October. (Nach Wispeln.)

Waſſerſtand zu Halle
am 19, October.

Oderhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. October z 31 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October.

Jm Kronvprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Dotterweich a. Pommern-
Hr. Hofrath v. Klohlmann a, Berlin. Hr. Rendant Busler g.
Koblenz. Hr. Gaſtgeber Neeſe a. Rathenow. Hr. Paſtor Häßler a.
Ruthenick. Hr. Rentier Bülow a. Dresden. Hr. Kaufm. Strons
a. Bremen. Hr. Kaufm. Coswig a. Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm.
Schönhaide a. Mainz.

Stadt Zürch: Hr. Partik. Baron v. Senno a London. Hr. Kauf
Pfützner a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Glüſſenberg a. Berlin. Hr.
Stud. Trebbin a. Heidelberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Mer
bitz. Hr. Kaufm. Schromm a. Berlin. Hr. Kaufm. Eckardt a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Bieler a. Kaſſel.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Schmidt u. Hr. Fabr. Schmidt a Ebers-
dorf. Die Hrrn. Aukt. Kommiſſ. der Kgl. Porzelan Manuf. Lüdicke
u. Loubier a. Berlin. Hr. Caud. Lichtenſtein a. Straßburg. Hr.
Cand. Aurich a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Marquardt a. Berlin. Hr. Kaufm,
Lobrenz a. Stralſund. Hr. Kaufm. Kreyer a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.
Sevfert a. Frankfurt. Hr. Baumſtr. Bley a. Neukirchen. Hr. Oek.
Thiele a. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Baburger a. Fürth. Hr. Kaufm. Buch-
nitz a. Bergen. Hr. Oekon. Roggiſch a. Lauhardt. Hr. Verwalter

Weizen 40 70 thl. Gerſte 23 25 thl. Schilling a Wiehe.Roggen 36 38 Hafer 29 S 46 Stadt Ham urg: Hr. Reg. Rath v. Münch a. Erfurt. Hr. Geh.
Reg. Rath Hagemann u. Frau Med. Räthin Großhain a. Berlin.Nordhauſen, den 16, Oktober. Hr. Stud. v. Linſingen a Hannover. Hr. Kaufm. Franke a. Ham-

Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. 6 ſgr. pf. burg. Hr. Fabr. Wieters a. Frankfurt. Hr. Stud. Senkler a. kuxem
Roggen 1 2 1 9 burg. Hr. Kaufm. Schellkens a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Walther a.Gerſte 18 228 Gräfenhänchen. Die Hrrn., Kaufl. Rommel u. Sundheim a. Berlin.Hafer 2 12 17 Goldne Kugel: Hr. Pred. Vogel a. Mühlbeck. Hr. Kaufm. RömerRübsl, der Centner 16 thl. a. Doſek. Hr. Kaufm. Lange a. Mainz. Hr. Handelsm. Brand, u.Leinöl, 133 thl. die Hrrn. Oekon. Linsner u. Müller a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Hr. Paſtor Boltze a. Hundisburg.

Bekanntmachungen. Sonntag und Montag, d. 24. und 265.) Donnerstag Einweihung mei-
Eine neue moderne Chaiſe, einafe, ein Hauſe ergebenſt ein

und zweiſpännig zu fahren, und ein 2rädri

d. M. ladet zur Kirmeß auf dem rothen

der Gaſtwirth Henze.
ner neuen Kegelbahn und Wurſt-

ger Handwagen iſt billig zu verkaufen, kleine
Brauhausgaſſe Nr. 340 b. in Halle.

Unterricht im Zeichnen wird ertheilt in Beyer, in
No. 109 am Schulberg.

Ein Uhrmacher Gehülfe kann ſogleich
bei mir Arbeit finden,

Lauchſtädt, den 19. Oct. 1841.

feſt, wozu ich Freunde und Be-
bei dem Uhrmach.r kannte ergebenſt einlade.

Grundmann,

m

zur
auf
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